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Chlausturnier ein vollerErfolg
Unihockey DerUHCKTVMuotathal organisierte

amWochenende das dritte Schüler-Unihockey-Chlausturnier.

Der Startpfiff des Turniers fand
um9Uhr statt. 17Teams spielten
in drei verschiedenen Katego-
rien.Teilnahmeberechtigtwaren
alle Schüler von der Primar- und
OberstufenschulevonMuotathal,
Riedund Illgau.

WährendsichdieeinenMann-
schaftenaufdemSpielfeldveraus-
gabten,wärmtensichdieanderen
für ihrenächstenSpieleauf.Neben
Unihockey wurde ein Parcours
und ein Glückstorwandschiessen
durchgeführt,welchesalleszuder
Schlussranglistezählte.AmNach-
mittag tauchte sogar der Sami-
chlaus inderTurnhalleauf.Ander
anschliessenden Rangverkündi-
gung konnten alle Schüler/innen
ihrenPreisabholen,wobeiderSa-
michlaus jedemSpieler und jeder
Spielerin ein Chlaussäckli über-
reichte.

Hier ein Dank an die freiwil-
ligen Helfer/innen. Ohne sie
wäre so ein Turnier gar nicht
möglich gewesen. (pd) Alle Teilnehmer des Chlausturniers zusammenmit dem Samichlaus und dem Schmutzli. Bild: PD

Brugger schwimmt
vonErfolg zuErfolg
Schwimmen Die Schwyzer Freistil- undDelphinschwimmerin stellt

immermehr routinierte Athletinnen in den Schatten.

Thomas Bucheli

In der noch jungen Saison
schwammAngéliqueBruggerbe-
reits vonErfolg zuErfolg.Dieaus
Schwyz stammende 17-jährige
Spitzenathletin holte sich an den
Aktiv-Schweizermeisterschaften
über die Kurzdistanz exzellente
Platzierungen und in der Team-
wertung über 4-mal 50 Meter
Freistil gelang ihr mit ihren
TeamkolleginnengareinSchwei-
zerrekord (es stand im«Boten»).

Dabei setzte dieHauptörtle-
rin – die sich gerade im Umzug
zu einer Schwimmwohngemein-
schaft in Uster befindet – Kon-
kurrentinnen, welche teilweise
bis zehn Lenze mehr auf dem
Buckel haben, kräftig unter
Druck. In ihremAlter schwamm
AngéliqueBrugger an dennatio-
nalen Titelkämpfen in den Dis-
ziplinen Freistil undDelphin al-

len auf und davon. «Die Haupt-
gründe für meine momentanen
Erfolge sehe ich bei meinem
Team, denn alleine hätte ich nie
dieseMotivation,wie ich siemit
meinem Team habe.» Auch
ihrem Trainer habe sie viel zu
verdanken, da er sie jeden Tag
ertrage, egal ob sie schlecht ge-
launt sei oder nicht.

Tokio2020ein
ganzgrossesZiel

«Aber der Hauptgrund für mei-
nen Erfolg stellt sicherlich das
ehrgeizige Training dar», stellt
Angélique Brugger – deren
Hauptfokus noch immer auf den
Olympischen Spielen von Tokio
2020 liegt – klar. Für den Höhe-
punkt in JapanarbeitetBrugger in
denÜbungseinheiten,Trainings-
lagern usw. fokussiert und sehr
ambitioniert.AngéliqueBrugger
– welche im Spannungsfeld zwi-

schen Spitzensport und Studium
steht – weiss, dass neben Talent
der grössteTeil desErfolgsdurch
ihren Trainer Paul Kutscher ent-
steht, versteht erdochdasHand-
werk, mit ehrgeizigen Sportlern
denGrenzbereich auszuloten.

«Ich bin mit meiner Saison
sehr zufrieden. Mein Highlight
stelltenbisherder internationale
Wettkampf inNorwegenunddie
Kurzbahn-SMdar.»Sie freue sich
jedoch enormauf die Langbahn-
saisonüberdie 50-Meterstrecke,
erklärt Brugger, welche aktuell
acht- bisneunmalMalproWoche
imWasser und an Land in Uster
Nasseinheiten undKrafttraining
ausübt. «Ich setze mir immer
wieder kleineZiele,welchemich
zu etwas Grossem führen sol-
len», so Angélique Brugger.

Auch inderSchule laufees ihr
gut. Es sei zwar schon anstren-
gend, aber dennoch zu schaffen.

Doping: Fachvortrag von
InesGreipel inGoldau

Vortrag InesGreipel war Spitzensportlerin in derDDR.Heute
spricht sie imBerufsbildungszentrumüber das ThemaDoping.

Schneller, weiter, länger. Immer
bedenkenloser wird auch im so-
genannten Breitensport gedopt,
und selbst im Alltag greift eine
wachsende Zahl von Menschen
zu leistungssteigerndenMitteln.
Doping ist nicht mehr nur ein
ProblemdesSpitzensports.Beim
Vortragvon InesGreipelwirddie-
ser Sachverhalt thematisiert.

Die 57-jährige Ines Greipel
ist ehemaligeDDR-Spitzensport-
lerin. AlsOpfer des staatlich ver-
ordnetenDopings imDDR-Leis-
tungssport engagiert sie sich
heute als Präsidentin der Do-
pingopferhilfe für Dopingge-
schädigte in Deutschland. Im-
mer wieder äussert sich Greipel

in den Medien zu aktuellen Do-
ping-Fällen im internationalen
Spitzensport und betrachtet die
Fälle im gesamtgesellschaftli-
chen Kontext.

InesGreipel studierteGerma-
nistik und Philosophie, arbeitet
als Professorin anderHochschu-
le für Schauspielkunst «Ernst
Busch» in Berlin und ist Autorin
mehrerer Bücher zur Aufarbei-
tungsgeschichte der DDR. Kürz-
lich erschien ihr dritter Roman
«Tochter desDiktators». (pd)

Fachvortrag Doping in Spitzensport und
Gesellschaft, heute, 17.30 bis 19 Uhr.
Ort: BerufsbildungszentrumGoldau,Men-
sa

Ines Greipel gehörte in den 80er-
Jahren zurNationalmannschaft in
der Leichtathletik. Bild: PD

Weltcuprennen in St.Moritz
abgesagt

Behindertensport Die Speedrennen der Behindertenskirennfahrer
mussten inGraubünden aufgrund der Verhältnisse abgesagtwerden.

DerersteParaAlpineSkiweltcup
der Saison in der aktuellen Wo-
che musste in St. Moritz wegen
schlechtenWetters abgesagtwer-
den.«DieVorhersage fürdieWo-
che ist nicht gut und es gibt fünf-
zig Zentimeter nassen Neu-
schnee, der zu weich zum
Skifahren ist», erklärte Martin
Berthod, Direktor für Sport und
Events beim Tourismus in St.
Moritz. Es würde ein oder zwei
Tage dauern, um die Pisten vor-
zubereiten, aber dafür hätten sie
leider keine Kapazität. «Wir wa-
ren gezwungen, das Rennen ab-
zusagen. Es war eine harte Ent-
scheidung, aberwirkönnenkeine
sicherenRennen garantieren. Es
wäre zu gefährlich, die Wett-
kämpfe zu starten.Zudem ist die
Wettervorhersage für Donners-

tag nass und am Freitag scheint
derWindmit über 100Stunden-
kilometern zu blasen. Es wäre
schlichtweg zu gefährlich», er-
klärt Berthod.

«Ich finde es schade, dass
die Rennen in St. Moritz nicht
stattfinden können, denn ich
wollte in den Speedrennen
vor Heimpublikum brillieren»,
erklärte der enttäuschte Schwy-
zer Thomas Pfyl. Aber nun gelte
seine volle Konzentration den
technischenWeltcuprennen im
österreichischenKühtai, welche
nächste Woche vom 19. bis
22. Dezember stattfinden wer-
den.

Die Veranstaltungen in Ös-
terreich werden für die Behin-
dertenskirennfahrer einenwich-
tigen Meilenstein im Vorfeld
der ParalympischenWinterspie-
le in Pyeongchang darstellen.
Diese internationalen Titel-
kämpfe finden vom 9. bis 18.
März statt. (busch)

Der Schwyzer ThomasPfyl wäre in
St. Moritz für die Rennen bereit
gewesen. Bild: PD

Die Schwimmerin Angélique Brugger setzt positive Ausrufezeichen. Bild: Thomas Bucheli

Handball U13

Turnier in Pfäffikon
Goldau 2 - Handball Brunnen 1 7:7, Goldau 2 - HSG
Baar/Zug 18:4, Goldau 2 - SGHCMarch-Höfe/HC Ein-
siedeln 1 5:10, Goldau 2 - Handball Brunnen 1 10:10,
Goldau 2 - HSG Baar/Zug 1 13:4, Goldau 2 - SG HC
March-Höfe/HC Einsiedeln 1 7:9. SG HC March-Höfe/
Einsiedeln - Handball Brunnen 13:14, Handball Brun-
nen1 -HSGBaar/Zug111:7, Handball Brunnen1 -HC
Goldau 2 10:10, Handball Brunnen 1 - SG HC March-
Höfe/Einsiedeln 10:13, HSG Baar/Zug 1 - Handball
Brunnen 1 3:14.

HCGoldau2: Caroline Schelbert; Angela Annen, Debo-
ra Frisullo, Amy Gisler, Silvan Heinzer, Jaime Kenel,
Alisha Kennel, Antao Mengelt, Daniel Pfyl, Olivia Pivar-
ciova.
Handball Brunnen 1: Betschart Olivia (4), Betschart
Yanik (3), Blättler Silvan, Bollhalder Joris, Gwerder Sa-
rina, Holdener Silvan (27), ÖrümElias (18), Schobinger
Lea, Schwander Theodor (12), Tschudin Thierry (3).

Weitere Resultate des HCGoldau
Junioren U13 3 - TVWitikon 2 16:9, Junioren U13 4 -
HCGSStäfa44:20, JuniorenU133 -HCGoldau46:7,
JuniorenU133 -SGGoldküste9:6, JuniorenU134 - TV
Witikon 2 9:7, Junioren U13 3 - HC GS Stäfa 9:18,
Junioren U13 4 - SG Goldküste 4:4.

HC Goldau U13 3: Elenya Baumann, Laura Jäggi, Mi-
scha Jost, Elias Kenel, Selina Kenel, Michelle Lauber,
Lynn Ottinger, Meret Rickenbach, Jan Rickenbacher,
Carina Schürpf, Abiram Sivanesan.
HC Goldau U13 4: Nico Annen, Timon Aschwinden,
Jeanine Bürgi, Reka Eszter Dénes, Sarah Heinzer, Son-
ja Heinzer, Mona Reichmuth, Gent Sulejmani.

HSGMythen-Shooters

Regio-Cup, Achtelfinale

Herren, 3. Liga: HSG Mythen-Shooters - BSV Borba
Luzern (M2) 22:23 (10:10)
Mythen-Shooters: Derler/Liolios; Annen (2), Betschart
R., Betschart T. (1), Bissig (2/1), Dürrenmatt (4), Hense-
ler L., Henseler M. (1), Henseler P. (2), Staub (6/1),
Styger (2), Weber (2).


